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Bulgarien
hat das Spiel verlöre ».

Eine entscheidende Wendung :
Bulgarien hat die russische Friedens -

Vermittlung erbeten .-

In dem Augenblick, in dem die rumänische Inter¬
vention vor der Tür stand, haben die bulgarischen Staats¬
männer au, ' den durch Frankreichs Vermittelung ihnen
erteilten Rat dieses Ersuchen nach Petersburg gerichtet.
Sie sind, in der Erkenntnis , daß sie nach dem üblen
Nusgang der bisherigen Operationen keinerlei Chancen
gegenüber einer Intervention des rumänischen Nachbarn
Mehr haben , zur Einstellungder Feindselig¬
keiten gegen Serben und Griechen bereit . Und von
Petersburg aus will man unmittelbar an Serbien und
.Griechenland herantreten , um den Abschluß eines
Massen stillst an des herbeizusühren . Tie Geneigtheit
dieser beiden Staaten , denen das Waffenglück fortgesetzt
günstig Ist, gerade jetzt auf einen Wink der Tripleentent «
die Gewehre in Ruhe zu setzen, wird wohl nicht allzu groß
sein . Aber auch auf ihre Entschlüsse dürfte die überall
vorhandene Kriegsmüdigkeit , die Choleragefahr , das Be¬
denken , die Schutzmächte vor den Kopf zu stoßen, einwir¬
ken, und vor alleni auch die Erwägung , daß eine Weiter¬
führung ihre diplomatische Situation doch nicht bessern
würde .

In dieser Beziehung ist eine gerade jetzt von London
aus in die Welt geschickte rumänische Erklärung
nicht ohne Belang . Nach dieser sieht es Rumänien auch
als sein Interesse an , dafür zu sorgen , daß der Bogen ge¬
genüber Bulgarien nicht allzu straff gespannt wird . Wür¬
den die beiden Mächte , die man nach dem Heutigen Stand
als die Sieger im mazedonischen Krieg bezeichnen darf ,
ihre Forderungen nach territorialer Schwächung Bulga¬
riens zu weit treiben , so wolle man von Bukarest aüs
dem entgegentreten Eine solche Haltung entspricht tat¬
sächlich der von Rumänien bisher vertretenen Gleichge¬
wichtstheorie , und man braucht sie keineswegs als eine
Bestätigung der dieser Tage aufgetauchten Gerüchte von
einem bulgarisch-rumänischen Geheimabkommen anzusehen.
Daß der Waffenstillstand zustandekommt, darf man bei
der Autorität , deren sich Rußland in der serbischen Haupt¬
stadt erfreut , für durchaus wahrscheinlich halten . Daher
ist anznnehmen , daß das Vorgehen Rumäniens ,
das ausdrücklich als ein Dazwischentreten zwischen die
Kämpfenden bezeichnet worden ist, zurückgestellt wird
und vielleicht sogar der bloße Einmarsch zur Sicherung
der beanspruchten Grenzlinie Tuturkaj -Beltschif einstweilen
unterbleibt . Denn für Rumänien 'kann kein Zweifel mehr
bestehen , daß es nunmehr seine Forderungen auf diplomati¬
schem Wege ohne Schwierigkeiten durchsetzt .

Bulgarien hat das Spiel verloren . Durch die Hals¬
starrigkeit , die es nach allen Seiten gezeigt hat , hat es
sich selbst den Weg zu einem friedlichen Ausgang verram -
tnelt und dann nicht die Kraft besessen, sich durchzuschla-
tzen . Der Rest von Hoffnung , der ihm nun geblieben ist,
beruht darauf , daß ein nicht allzu geschwächtes
Bulgarien ein gemeineuropäisches Interesse ist.
Dem Waffenstillstand dürfte sehr bald ein Vorschlag fol¬
gen , die mazedonische Grenzfrage durch ein europäi¬
sches Schiedsgericht zu erledigen — der einzige
Meg , der die Gefahr von Komplikationen beseitigen kann ;
der einzige, der einen Ausgleich der Interessen mög¬
lich macht, die bei dem Problem nicht sowohl bei den
Balkanstaaten , als bei den Großmächten selbst , auf dem
Spiel stehen .

Bom Kriegsschauplatz .
Die serbisch - griechischen Siege .

Belgrad , 10 . Juli . Die Serben eroberten
nach kurzem Kampfe Radowischa , die Griechen Pe¬
tr >. tsch und Strumitza . Tie bulgarische Armee floh
panikartig in der Richtung auf Planina und Plaskowitz .

Um zu sehen, was das andere Individuum sieht, müssen wir
er mit seinen Augen sehen, und dies gelingt nur der Liebe .

Richard Wagner

Leben.
Rvman von George Tellavoß

4s sNachdrnck verboten . !

„Daß so etwas Vorkommen kann !" staunte Anne¬
marie leist.

„Ein Idyll " , sagte Georg mit zuckenden Lippen, „eine
Wohltat — wenn man die alltäglichen Geschichten betrach¬
tet . Tie alltäglichen Geschichten, die nur den einen in¬
teressieren — der sie erleben muß."

Er war wieder in seinen bitteren Ton znrückgesailen.
Annemarie schwieg . Sie fühlte mit seinen Worten eine
Last auf sich herüber gleiten , die sie schwer und bedrückend
ahnte und gegen die ihre Seele sich sträubte. Er schien
ihr so tief in seine Gedanken versunken , daß er ihre Ge¬
genwart nicht mehr empfand , und so glitt sie von seiner
Seite weg, zu ihrer Schwester und dem jungen Winkler,
die Hedwig und dem Doktor weit voraus waren. Doktor
Wintter verfolgte ihre schlanke Gestalt mit einem bewundern¬
den Blicke und blieb stehen, um auf Georg zu warten . Txnn
Hedwig entschuldigte sich für einen Augenblick, sie müsst
nach den Kindern sehen.

Georg fuhr aus seinen Gedanken auf, als der Doktor
ihm aus die Schulter klopfte, und schaute sich betroffen um.

„Nun — träumst du wieder mit offenen Augen?"

„Ich kaum es nicht hindern", sagte Georg, sich über
die Stirne fahrend. „Ich gebe mir Mühe, ^niK an die
Wirklichkeit zu gewöhnen , wie sie eben ist, aber wenn die
Träume ungerustn kommen, kann ich sie nicht verscheuchen."

„Doch !" sagte der Doktor kurz.
„Nein", sagte Georg schroff , „ und ich will auch gar

nicht . Und du, Winkler, du , dem sich eben ein großer
Traum erfüllt — du gerade solltest mir die meinen nicht
wehren wollen ."

„Auch nicht , wenn sie ein Upglück für andere sein
können ?"

Georg zuckte die Achseln. Sie waren in den Rostn-

Tie gestern abend in Kniasewaz eingedrungenen bulga¬
rischen Truppen wurden , wie amtliche Meldungen
besagen, vollkommen , aufgdrieben . Bei Vlasina wurde
eine bulgarische Eskadron gefangen genommen und eine
bulgarische Maschinengewehrabteilung erbeutet . Die bul¬
garische. Armee unter General Kowatschew ist im Rückzug
begriffen , teils in der Richtung auf Dbnitza , teils in der
Richtung auf Pehtschewo. Die Besetzung von Radowischa
erfolgte gestern nachmittag durch die serbische Kavallerie .

Die Forderungen der Sieger .
Athen,

'10 . Juü . Die Griechen und Serben
sind trotz des Druckes, dem sie von seiten der Entente¬
mächte ausgesetzt sind, entschlossen den Krieg fortzusetzen,
wenn Bulgarien ihre jetzigen Forderungen nicht anerkenne.
Tie griechische Regierung verlangt außerdem , daß Rnßj-
land und Frankreich , die sich für die Wiederherstellung des
Friedens einsetzen , die Jnnehallung der Bedingungen bul-
garischerseits garantieren . Griechenland verlangt vor al¬
lem, daß die Städte Doiran , Seres , Cavalla und Drama
ihm Zufällen, zumal die Bevölkerung ebenfalls griechisch
sei . Serbien verlangt für seine Forderungen die Garan¬
tie Rußlands .

Deutsches Reich.
Dr . Böhme gewählt . Bei der Reichstagsstichwahl

im Wahlkreise Salzwedel - Gardelegen erhielt v .
Kröcher (Konserv. ) 11100 Stimmen , Dr . Böhme
(Bauernbund ) 13 803 Stimmen . Das Ergebnis einiger
kleiner Ortschaften steht noch aus , doch ist die Wahl von
Dr . Böhme gesichert . — Tr . Böhme ist Geschäftsführer
des Deutschen (liberalen ) Bauernbundes , er gehört der Na¬
tionalliberalen Parier an . Ter Wahlkreis Salzwedel -Gar -
delegen war bisher durch den jetzt durchgefallenen Herrn
v . Kröcher vertreten , dessen Mandat durch den Reichstag
ungiltig erklärt wurde .

Ei« Fortschrittssieg in Lippe. Bei der Landtags¬
stichwahl im 7 . lippeschen Wahlkreise erhielt der Fort¬
schrittler Wegescheid 1415 Stimmen , während aus den
Sozialdemokraten Kronshage 1263 Stimmen fielen .
Wegescheid ist somit endgültig gewählt. Ter Landtag setzt
sich jetzt zusammen aus 9 Konservativen, 8 Fortschrittler»,
2 Nationalliberalen und 1 Sozialdemokrat. Erledigt ist
noch das Mandat des Abg . Tr . Neumann-Hofer .

Wie es i« Wirklichkeit war. Ter Pariser „Matin"
muß in einem auf amtlichen Quellen fußenden Bericht zu¬
geben , daß in der Tat ein Fremdenlegionär namens Hans
Müller erschossen worden ist . Am 12 . September 1912
wurde er vom Kriegsgericht in Udschda auf Grund der Pa¬
ragraphen 238 und 241 des französischen Militärstrafgesetzes
zum Tod« verurteilt, weil er seinen Posten vor dem Feind
verlassen und gleichzeitig mehrere seiner Kameraden m Fein¬
desland zur Desertion veranlaßt hatte. Der Kommandeur
dieses Fremdenlegionärs war jedoch nicht Oberst Pirron ,
sondern Oberst Pessard. Auch war Müller nicht erst 17
Jahre , sondern bereits 20 Jahre und einen Monat alt
und endlich stammt er nicht aus Deutschland , sondern war
ein in Zürich geborener schweizer Staatsangehöriger .

Württemberg.
Wiirttembergischer Landtag .

sß . Stuttgart , 10 . Juli .
Die Abgeordnetenkammer nahm heute zunächst einen

Antrag Hasel (D . P . ) an , wonach das Kapitel „ Lan -
d espo lr '

zerzentr ale " vom Etat abgesetzt und als
Nachtragsetat wiederum an den staatsrechtlichen Ausschuß
überwiesen wird . Man kommt sodann zur ersten Beratung
des Entwurfes eines Gesetzes betreffend

öffentliche Lichtfpielvorftellungeu .
Abg . W e b e r (Z . ) bedauert , daß die wichtige Frage

so kurz vor Schluß des Landtages beraten werde. Die
mooerne Errungenschaft des Lichtspiels könne sehr wohl
nutzbringend verwendet werden, doch dürfe man auch seine
schädlichen Einwirkungen nicht unterschätzen . Alle Ver¬
suche der Selbsthilfe seien bis jetzt ergebnislos gewesen .

garten gekommen . Die sinkende Sonne ließ die zarten Far¬
ben in märchenhafter Pracht anfleuchten und der Tust hing
schwer und süß in der Karmen Abcndluft. Ein Gärtner¬
bursche hantierte eifrig mit einem Spritzenschlauch , der seine
Tropfenregen übersprühte die Blüten mit einem schimmern¬
den Tau , der durstige Boden trank gierig das vom Duft
der Rosen gewürzte herabträuselnde Wasser . Georg nahm
eine Gartenschere aus der Tasche und begann im Vorüber¬
gehen hie und da eine verblühte Rose oder ein verdorrtes
Blatt abzuschneiden . Er schien , in diese Beschäftigung ver¬
tieft, nicht zu merken , daß der Doktor ihn aufmerksam be¬
obachtete.

„Eure Hausgenossinnen sind reizende Mädchen ", sagte
er plötzlich, „bleiben sie den ganzen Sommer ? Und wer
hat sie eigentlich euch empfohlen ? !"

„Sie sind Kusinen von dem einen Maler , der vori¬
ges Jahr bei uns war," sagte Georg mit etwas belegter
Stimme , „Helferdingk hieß er — du erinnerst dich? Er
hat ihnen Neuhaus empfohlen .

"
„Gute Familie ?"
„Ter verstorbene Pater war irgend ein höherer Beam¬

ter, ein Onkel von ihnen ist ein bekannter Wiener Arzt
— sonst weiß ich weiter nichts Wer sie .

" Der Doktor
hustete leicht.

„Reizende Mädchen — besonders die Jüngere .
"

Sie hatten die Lindengruppe erreicht . Ter Doktor setzte
sich bequem in den Gartenstuhl, der noch vom Nachmittag
her dort stand , Georg neben chm schaukelte gedankenlos die
Hängematte.

„Weißt du , wen ich gestern gesehen habe ?" begann
Winkler nach längerem Schweigen , „die Bozena !"

„So !" machte Georg gleichgültig , „geht's ihr gut ?"
„Sehr gut. Und der Bub ist sehr hübsch und kräftig . "
Georg zuckte die Achseln.
„ Interessiert Dich das gar nicht ?" fragte der Toktor

scharf.
Georg schaute mit einem flimmernden Blicke aus .
„Tu meinst , weil es mein Kind ist ? Nein — es in¬

teressiert mich nicht ! Ich kann es mir nicht vorstellen ,
ich weiß auch kaum mchr, wie dies« Bozena aussieht —
so fremd , so ganz entschwunden ist sie mir . Sie war nichts
als eine Stunde in meinem Leben, eine Stunde der Toll¬
heit — sie hat keine Spuren in mir zurückgelassen. Außer",

Das scheinbare Entgegenkommen der Unternehmer bezüglich
der Sclbstveredelung der Kinematographen sei nur dazu
dagewesen, der Polizei Sand in die Augen zu streuen .
Man brauche also ein Gesetz. Der vorliegende Entwurf
habe den rechten Weg eingeschlagen und werde ein wirk¬
sames Mittel zur Bekämpfung der Schnndkinematographie
sein . Die Grundgedanken des Entwurfes seien die Zen¬
sur und das Kind erv erb o t . Me von der Ersten
Kämmer eingcfügte Bestimmung (wissenschaftliche Vor¬
stellungen auch Jugendlichen ohne weiteres zugänglich zu
machen/sei nur geeignet, das Gesetz zu umgehen . Bei der
Zensur der Films müsste ein Unterschied zwischen Stadt
und Land gemacht werden . Was ein abgebrühter Groß¬
städter ertrügen könne, sei leicht geeignet, auf dem Lande
Aergernis zu erregen . Es müsse daher die Möglichkeit
einer lokalen Nachprüfung geschaffen werden . Redner be¬
antragt im Einverständnis mit allen Parteien , den Ent¬
wurf dem Justiz ans schuß zu überweisen.

Abg . Hartenstein (Vp . ) : Trotzdem der Entwurf
erheblich lveitergehe , als früher die Zweite Kämmer ver¬
langt habe, stehe seine Partei demselben freundlich ge¬
genüber . Me Selbsthilfe habe vollständig versagt , und
es liege daher auf der Hand , daß die Gesetzgebung ein-
grersen müsse . Eine weitere Selbsteinschränknng sei em¬
pfehlenswert . Erfreulich sei, daß die Mste Kammer die
Klässifrziernng der verbotenen Films vereinfacht habe.
Mit dem Entwurf der Ersten Kämmer sei er insofern ein¬
verstanden , als nicht unter allen Umständen Sachver¬
ständige zur Prüfung herangezogen werden sollen. Ob die
von der Ersten Kammer vorgesehene Altersgrenze
von 17 Jahren das Richtige sei, darüber ließe sich streiten ;
besser wäre es, wenn man entweder das 16 . oder das 18.
Jahr fcstfetze . Mit Recht sei von der Ersten Kämmer ge¬
gen Plakate Stellung genommen . Doch müsse man auch
die abenteuerlichen Bekanntmachungen in den Zeitungen
bekämpfen. Bezüglich der zweifachen Kontrolle durch die
Landesstelle und dre Ortsbehörde sei er mit dem Ent¬
wurf nicht ganz einverstanden . Er hoffe , daß auch die Lan -
desstelle sich nicht au ' den Standpunkt der abgebrühten
Großstädter stellen werde ; deshalb sei die örtliche Nach¬
prüfung auf das notwendigste Maß zu beschränken. Er
bitte die Regierung , die Revision des 8 33a des Ge-
werbegefttzes möglichst eifrig zu betreiben , um eine Be¬
schränkung in der Zahl der Kinematographen herbeizu-
führen .

Abg . Hey mann (Soz . ) : Er habe dem Entwurf
eine Reihe erheblicher Bedenken entgegenzubringcn und
könne in die freudige Zustimmung der beiden öorher -
gehenden Redner nicht einstimmen . Der Entwurf habe
eine Reihe von Bestimmungen , die man als Kaut¬
sch u lb c sti mm un gen bezeichnen müsse . Von einer
gesetzlichen Regelung dieser Frage könne er sich also keine
wefentliche Besserung versprechen. Es sei gerade umge¬
kehrt. Solange eine Monopolstellung bestehe, könnten
sich Mrhstände einnisten und behaupten . Man habe gar
keine Veranlassung , eine so weitgehende gesetzliche Aktion
einzuleiten . Daß der Entwurf so weit über das frühere
Bedürfnis hinarisgehe , sei auf die Eingabe des Verbandes
für Jugendfürsorge zurückzuführen . Diese habe zu¬
gegeben, daß die Vorführungen sich vorwiegend auf dem
Gebiets der Sensation und nicht auf dem Gebiete des
Unsittlichen bewegen. Ter Kinematograph sei tatsächlich
das Theater des kleinen Mannes geworden . Im Jahre
1912 habe sich ein Redner des Volkspartei gegen die
polizeiliche Zensur ausgesprochen. Der Minister habe sich
damals nicht für ein generelles Verbot für die Kinder
ausgesvrochen . Im Sinne dieser Ausführungen sei auch
der Beschluß der Kammer ausgefallen . Man solle sich
doch nicht einreden , daß man durch eine polizeiliche Zen¬
sur den Geschmack heben könne . Der Abg. Gauß habe aller¬
dings eine Zensur für die gröbsten Auswüchse als erwünscht
erklärt , sei aber zu dem Ergebnis gekommen, daß alle diese
Maßregeln doch gering anznschlagen seien . Der Ent¬
wurf ' lause in seiner jetzigen Form auf eine Erdrosselung
des ganzen Kinematographenwesens hinaus . Zu einer sol¬
chen von der Leidenschaft diktierten Gesetzgebung liege
kein Anlaß vor .

fügte Georg nach einer Pause bitter hinzu, „daß sie noch
als Zuchtrute verwendet wird —"

„Es war doch , bitter für deine Frau , Georg," meinte
der Doktor, „du mußt nur gerecht sein . So etwas zu ver¬
zeihen, kostet Ueberwindung!"

„Hat sie mir verziehen ?" fragte Georg hart . „Ganz
restlos verzeihen — die Frau müßte aus anderem Stoffe
sein, als Hedwig ist. Mit den Lippen hat sie damals ver¬
ziehen — aber in jedem Streite liefert die Bozena de»
Schlußeffekt ."

„Es war eine böse Sache"
, wiederholte der Doktor .

„Es ist eine böse Sache ", sagte Georg durch die Zähne.
Von der Wiese herüber, wo das Heu in großen Hau¬

sen stand und einen feinen Tust ausströmte, klangen la¬
chende Stimmen . Tann hob sich eine Helle Männerstimme
zu einem jauchzenden Jodelruf , die höchste Note klang lang¬
ausgehalten durch die Abendstille .

„Der Erich hat einen schönen Tenor" , sagte Winkler
vergnügt.

Nun setzte eine zweite Stimme mit dem Jodler ein,
nicht so kräftig , aber voll schwebender Süßigkeit — sie
st ' eg und fiel und wiegte sich — verklang dann in einem
rieselnden Lachen .

Georg war blaß geworden . Mit einem unterdrückten
Aufstöhnen krampfte er die Hand um die Sessellehne .

„Georg", murmelle der Doktor , „Georg —"
„Siehst du, Winkler," sagte der heiser, „dort lachen

sie und singen . Und ich muß hier stehen und vor mir die
granen Tiyge sehen — endlos — endlos. — Und was ist
meine Schuld daran ?"

„Wir müssen alle schleppen, was wir uns gebunden
haben, " seufzte der Tottor .

„ Herr Hellmann ! Herr Hellmann !"
Georg wandte den Kops jäh dorthin, woher die Ruse

aus dM Abenddämmer kamen . UW mit einem elastischen
Schwung setzte er über die Hecke hinüber. Ter Doktor
schaute ihm kopfschüttelnd nach .

„Wildes Mut ! UW hier in der Stille eingesperrt-
Jch muß einmal vernünftig mit ihm reden ."

(Fortsetzung folgt.)



Minister v , Fleischhauer : Ter Entwurf bedürfe
wohl keiner besonderen Begründung . T -ie Sozialdemo¬
kratie poche, aus die Selbsthilfe ; auf diesem Wege sei aber
«ine Besserung nicht zu erwarten . Zwischen seinen früheren
Ausführungen und dem Entwurf bestehe kein Widerspruch .
jEr habe sich gegen ein generelles Kinderverbot ausge¬
sprochen , und der Entwurf trage dem Rechnung . Dem
Entwurf dürfe man nicht feindliche Tendenzen gegen die
«Unternehmer unterlegen ; derselbe wolle nur die Aus¬
wüchse, nicht den Kinematographen trefffen . In welchem
Umfange von der Polizeibehörde Sachverständige
suznziehen seien , werde man im Ausschuß ohne Schwierig¬
keiten feststellen . In der Bewertung des Z 33a, des Ge-
wcrbegesetzes stimme er mit dem Abgeordneten Harten¬
stein überein . Er hofffe , daß durch die Ausschuß-Beratung
ein Gesetz zustande kommen werde, das das ganze Land
weitgehend befriedige .

Abg . Roth (Bbd . ) : Der Entwurf sei das Voll¬
kommenste , was bis jetzt rn dieser Art geschaffen worden sei .
Die Regierung verdiene dafür den Dank des Landes .
Empfehlen würde sich , als Sachverständige auch Frauen ,etwa Vorsteherinnen voll Sonntagsschulen , hinzuzuziehen .
Wg . Hasel (T . . P ) : Auch seine Partei stehe dem Ent¬
wurf grundsätzlich freundlich gegenüber . In der Beur¬
teilung des h

"33u des Gewerbegesetzes stimme er mit dem
Abgeordneten Hartenstein überein .

Ter Entwurf wird dem I u st iz a u ss chu ß über¬
wiesen . - - Morgen Vormittag 11 llhr : Anträge des
Finanzausschusses zu den abweichenden Beschlüssen der
Ersten Kammer . Daran anschließend um 12 Uhr ge¬
rn e r' u same Setzung beider Häuser .

Die Badeanstalt Wildbad im Landtag
(Fortsetzung und Schluß .)

Staatsminister der Finanzen v. Geßler : Meine Herren,es sind eine Anzahl Wünsche vorgetragen worden, bezüglichderen ich mich im allgemeinen dahin aussprechen kann, daß
sich darauf Bedacht nehmen werde, sie tunlichst zu berück¬
sichtigen.

Was zunächst die Exstellung eines Kurmittelhau¬
ses anbelangt , so hat die Verwaltung schon seit längerer
Zeit dieser Frage ihre Aufmerksamkeit zugewendet und siewird zu der Errichtung eines Kurmittelhanses schreiteil, so¬bald die hiefür erforderlichen Mittel im Betriebsfonds an -
tzesammett sein werden , was vielleicht schon innerhalb der
«lausenden Etatperiode der Fall sein wird . Das Kurmittel¬
haus macht einige Schwierigkeiten wegen der Frage der
Beschaffung des Bauplatzes. .Bei den sehr engen Verhält¬
nissen in Wildbad und dem starken Ansteigen der l>eider-
seitigeu Talwände ist die Gewinnung eines, eine entsprechende
Entwicklung für das Kurhaus gestattenden Bauplatzes mit
Schwierigkeiten verbunden. Ich hoffe aber, daß es trotzdem
gelingen wird, ein Kurmittelhaus zu erstellen , das auchin Beziehung auf seine Ausführung den geäußerten Wün¬
schen im wesentlichen entspricht .

Sodann sind über die Thermalbäder Bemerkungen
gemacht worden. Daß das '

Thermalwasser in Wildbad etwas
knapp ist, ist ja eins altbekannte Sache. Immerhin hates bis jetzt immer , noch sich ermöglichen lassen , alle ge¬
forderten Bäder bereitzustellen, und ich hasse, daß das auchan der Zukunft der Fall sein wird . Wie schon ausge-
sührt worden ist vom Herrn Vorredner, ist auch mit einer
Unterschiedlichen Behandlung der Bäder des Vormittags und
dev Bäder des Nachmittags bereits begonnen worden. Eswird eijre Frage weiterer Erwägung sein , ob nicht eine
Verallgemeinerung hier möglich ist . Tabei muß aber immer¬
hin auch aus die Ertragsverhältnisse Bedacht genommenwerden , und solange als das Wasser noch zureicht , liegt
noch kein hinreichender Grund vor, das gn sich unbedingt
vorgezogene Baden am Vormittag zu sehr zu erschweren .Es wird daher darauf hinauskommen, daß man in Bezugauf diesen Punkt sich der Bewegung in der Baderscequenz
Aach Tunlichkeit anpaßt . Vielleicht ist auch die Hoffnung
nicht ganz ausgeschlossen , daß es später noch gelingt, neue
Wasseradern auszufinden, durch die eine Vermehrung des
Thermatwassers bewirkt wird.

Daß die .Ruh e r äume , welche in dem Badhotel
eingerichtet worden sind, gerade keine idealen sind und na¬
mentlich der Forderung , welche von dem Herrn Vorredner
hervorgehoben ist, daß nämlich ein unmittelbarer Verkehrzwischen dem Bad und den Ruheräumen ermöglicht sein
soll«, nicht entsprechen , unterliegt keinem Zweifel . Es wurde
natürlich die Frage einer solchen unmittelbaren Verbindungbei der Aufstellung der Pläne aufs eingehendste erörtert,!es hat sich aber eine unmittelbare Verbindung als absolut
-unmöglich ergeben . Auch die Frage eines Aufzugs ist zurSprache gekommen. Auch der Erstellung eines solchen stehengroße Schwierigkeiten im Wege . Immerhin möchte ich dem
Nicht entgegen sein, daß die Frage noch einmal erwogen wird .Ein Aufzug würde wenigstens als das Surrogat einer un¬mittelbaren Verbindung in Betracht kommen .Wenn in den letzten Jahren die Verbindung zwi¬
schen der Badverwaltnng und der Stadt Wild -bad sowie einem Teil der Aerzte , wenn ich in der letz¬teren Richtung den Herrn Vorredner richtig verstanden habe ,etwas zu wünschen übrig gelassen hat, so bedaure ich dasund ich will gerne das Meine dazu beitragen, daß diese
Verbindung in der wünschenswerten Weise wieder ausge¬nommen wird , Das .verkenne ich nicht , daß bei dem gro¬ßen Interesse, das die Stadt Wildbad an dem Betrieb desBades und seinem ferneren Gedeihen hat , unbedingt gewünschtwerden sollte, daß. die Stadt Wildöad bei Projekten, die auf-
grstellt werden, und bei allen Aenderungen des Betriebs die
Möglichkeit erhält, ihre Wünsche und ihre eventuellen An-
stäiwe geltend zu machen .

(Abgeordneter Staudenmeyer : Sehr richtig !)Tie Verlängerung der Saison in Wildbad hatzweifellos besondere Schwierigkeiten schon mit Rücksicht aufdie Art der Kurgäste. In dem Pachtvertrag mit dem neuen
Badhotelpächter ist eine Verpflichtung hinsichtlich des Foct-betrichs des Badhotels nicht ausgenommen, weit eine solche
Verpflichtung eine weitgehende Belastung und ein großesRisiko für den Badpächter mit sich gebracht hätte . Ls hataber der Pächter -erklärt, daß er bereit sei, einen beschränk¬ten Winterbetrieb rinzurichten, und ich habe keinen Mund ,darein Zweifel zu setzen , daß er diese seine Bereitwilligkeitauch in die Tat umsetzt.Tie Herstellung einer Zentralheizung in dem
Badhvtel ist bloß im Hinblick aus den großen Kosten¬aufwand , den sie machen würde, unterblieben. Es wurde
auch bestritten, daß, infolange als ein Winterbetrieb oderttne Verlängerung des Kurbetriebs nicht besteht, ein dringen¬des Bedürfnis für eine Zentralheizung bestehen würde. DaßNe wünschenswert ist, das, glaube ich, wird von keiner Seite>w Abrede gezogen werden .

Eine Einwirkung auf das Heim der Jnvaliden -
sicher un g dahin, daß die Invalidenversicherung den

Betrieb dieser Anstalt auch im Winter fortsetzt, besitzen wir
nicht .

Im Katharinenstift hat sich bis jetzt ein großes
Bedürfnis für Me Wintersaifon nicht ergeben, und ich be¬
fürchte auch, daß die Leute, die im Spätherbst oder im Win¬ter dem Katharinenstift zngeteilt würden, sich im allgemei¬nen benachteiligt fühlen würden. Immerhin mag auch die¬
ser Punkt noch in Erwägung gezogen werden .

Beleidigung der Presse durch einen Rechtsratder Stadt Stuttgart .
Ein unglaublicher Vorfall spielte sich Don¬

nerstag abend ans 'dem Stuttgarter Rathaus in einer
öffentlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien ab . Man
verhandelte über einen Restvorbehalt bezüglich der Mittel
für die Festlichkeiten und Empfänge . Dabei kam die von
dem „ Beobachter" gerügte Tatsache zur Sprache , daßbei der Zeppettnseier die Vertreter der Stuttgarter Presse
nicht eingeladen waren , und ihnen nur die bei dem Fest¬
mahl gehaltenen Reden später im Manuskript zugesandtwurden . Der Referent , Rechtsrat Tr . Albert suchte diese
mit Recht gerügte Zurücksetzung der Presse mit den Worten
zu entschuldigen : „ Es ist gar nicht einzusehen ,war nm die Presse nicht auch einmal über
ein Fest berichten soll , bei dem sie nicht mit -
gegessen bat " .

Diese grobe Beleidigung wurde von den auf der Jour¬
nalistentribüne anwesenden Pressevertretern durch sofor¬
tiges Verlassen des Saales beantwortet , wobei der Zuruf
„ Unverschämtheit" die Taktlosigkeit des Referenten rich¬
tig karakterijierte . Tie Stuttgarter Presse ist an diesem
Vorfall insofern nicht ganz schuldlos, als sie sich schon wie¬
derholt Rücksichtslosigleiten auf dem Raters nur allzu
willig gefallen ließ . Daß aber ein Vertreter der Gemeinde¬
behörden sich in einer öffentlichen Sitzung zu einer der¬
artigen Beleidigung verleiten läßt , ist für dieselben mehrals beschämend. Tie gesamte deutsche Presse kann erwarten ,
daß ihr dafür rückhaltlos Genugtuung gegeben wird .

Die alte Geschichte. Gegenwärtig wird Württembergvon Reisenden eines Versandhauses, das Vergrößer¬
ungen von Photographien herstellt, bereist. Tie
Reiseirden besuchen gerne Geistliche, Ortsvorsteher und Lehrer.Bei Privatleuten nehmen sie in nicht immer wahrer Weiseauf diese Besuche und auf etwaige Bestellungen Bezug . Ein
vergrößertes Bild wird hergestellt um 1 Mark 05 Psg . ; aberin dem dom Besteller zu unterschreibenden Bestellschein steht :
„sofern Sie das Bild bei uns einrahmen las¬sen "

. — Und der Rahmen, der einige Tage nachher bei
einem Herrn „Oberreisenden" zu bestellen ist, kostet un¬
verhältnismäßig viel . Es ist dringend zu raten , derartige
Bestellscheine nicht zu unterschreiben .

Stuttgart , 10 . Juli . Ter zum persönlichen Berater
Juanschikais in Peking in allen technischen Fragen - ernannteBaurat Baur ist lt . Staatsanzeiger ein geborener Stutt¬
garter , Sohn des verstorbenen Professors Tr . Baur am Poly¬
technikum und Schwager von Finanzrat Knüpfet (früherbei Krupp) . Er hielt sich im Auftrag dieser Firma wieder¬
holt längere Zeit in China auf. Seiner Zeit war xr aucham Bau der Bahn Tuttlingen -Beuron beteiligt und in den
letzten Jahren in Kiel tätig .

Untertürkheim , 10. Juli . Tie Daimlerwecke ha¬ben sich infolge schleppenden Geschäftsganges zu einer Ver¬
kürzung ihrer Arbeitszeit genötigt gesehen. Vom kommende»
Montag an ist die Arbeitszeit auf 40 Stunden wöchentlich
herabgesetzt worden .

Waiblingen » 10. Juli . In der Tagung des GustavAdolf - Vereins erhielt beim Dreiervorschlag die evan¬
gelische Gemeinde Waldsee die große Liebesgabe mit 3533Mark, die unterliegenden Gemeinden GroßdeiNbach und
Weilderstadt bekamen je 400 Mark als Trostgabe verwilligt.

Maienfels OA. Weinsberg, 10 . Juli . Beim Aussühreneines zum Verkauf bestimmten Rindes scheute dieses plötz¬lich und warf seinen Führer , den Bauern Gottfried Grimmvon Brettach dermaßen gegen eine Gartenmauer , daß ereinen Schädelbruch erlitt . Er dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen .

Reutlingen , 10 . Juli . Nach MMHriger erfolgreicherWirksamkeit als Direktor der städt . Gas- und Wasserwerkeist der aus Heilbronn gebürtige Diplomingenieur Fried¬rich Füger im Alter von 3? Jahren einer Lungenkrank-hcit, die rasch seine Kräfte verzehrte , erlegen. Ehe er den
hiesigen Posten antrat , war er in der gleichen Stellungin Feucrbach und vorher in Offenbach und in Metz prak¬tisch tätig . Bei seiner Feuerbestattung wurden mit Wor¬ten ehrender Anerkennung für den tüchtigen Techniker undden liebenswürdigen Charakter Kränze niedergelegt vom
Siadtvorstand Oberbürgermeister Hepp für die Stadtver¬
waltung, von einem Vertreter des Korps Alemannia in Stutt¬
gart , dem der Verstorbene angehörte, von Ratschreiber Bruck -
lacher namens der städtischen Beamten und von einemArbeiter des Gaswerks für das Personal dieser neuen An¬
lage. Füger war als Gastechniker weithin bekannt und
geschützt .

Nah und Fern .
Ein Stuttgarter Soldat erschossen'.

In Wittenbach im Kanton St . Gallen sollte einSoldat in württembergischer Uniform von einem St . Gallec
Polizeiwachtmcister verhaftet werden , weil er im Stations¬
gebäude einen Einbruch verübt hatte . Als der Soldat ent¬
fliehen wollte , hielt ihn der Polizeiwachimeister fest. TerSoldat zog sein Seitengewehr und versetzte jenem einen
Schlag ins Gesicht. Ter Polizeibeamte seinerseits zog denRevolver und traf den Soldaten in die Brust , so daß derTod herbeigeführt wurde . Ter Soldat ist ein Württem-
berger, Karl Mey , der beim Grenadierregiment Nr . 119
inStuttgart stand und vor einiger Zeit von seiner Truppe
desertiert ist . Tie Verletzungen des Po izeiwachlmttsters sind
schwer .

Der Baker vom Sohn erschlagen .
In Hohenhaslach OA. Vaihingen kamen die Ehe¬leute Gottlob Kurz in Streitigkeiten , in deren Verlauf kurzseine Ehefrau mit Stechen bedrohte . Tie Frau ries um

Hilfe , worauf der Alteste Hohn herbeikam und dem Vatermit einer Haue ejnen Hieb auf den Kops versetzte, daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Tie Verletz¬ungen machten seine Uebersührung ins Ludwigsburger Be-
zirkskrankenhaus nötig, wo er jetzt gestorben ist .

Eine Todesnachricht vom Bodensee .Aus Gmünd wird gemeldet : Nach hierher gelangten
Mitteilungen ist am letzten Dienstag mittags gegen halb 1
Uhr vom Bodenfeedampfcr Prinzregent ein Mann ins Was¬
ser gefallen , Es wurde ihm, nachdem der Unfall bemerkt

worden war , sofort ein Rettungsring nachgeworfen , doch er¬folglos. Ter Hut des Unglücklichen wurde ausgefischt. InsSchweißleder pes aus einem Gmüirder Geschäft stammen¬den Hutes war der Name M . Schretzenmaier Gmünd einge¬stanzt. Ter 46 Jahre alte Metalldrücker gleichen Namens,der hier ein eigenes Geschäft in der Judenürühle betrieb ,ist seit Montag verreist , sodaß leider anzunehmen ist, daß erim Bodensee den Tod gefunden hat .
Klachsman « als Erzieher . Großes Aussehen erregtein Leipzig die Verhaftung des Privatschnldirektors Wol¬ter , dem zur Last gelegt wird, sich an mehreren Schülern

vergangen zu haben. Bei seiner Verhaftung stellte sich her¬aus , daß er weder Akademiker ist, noch die Berechtigung
besitzt , ein Lehramt zu bekleiden. Ter Verhaftete ist starr
verschuldet und ist ein vielt,orbestrasterSchwindler.

Abgestürzt .
Johannistal , 10. Juli . Heute nachmittag kurznack 6 Uhr ereignete sich auf dem Flugplatz ein Flicger-

abstnrz . Ter Flugschüler- Hvsfmann war mit einem
Fokkereindecker zu einem Probeflug aufgestiegen . Bei der
Landung setzte er mit der Maschine zu hart auf dem Boden
auf und wurde herausgeschleudert . Tie Maschine wurde sehrstark beschädigt. Hoffmann erlitt eine Stauchung der Wir¬
belsäule . Es ist möglich, daß er auch innere Verletzungenerlitten hat .

Kleine Nachrichten.
In Setgenstadt OA. Crailsheim sind die Anwesender Bauern LangohrE und Glück fast vollständig nieder¬

gebrannt .
In Mengen geriet beim unbefugten Ueberschreiten der

Gleise der etwa 60 Jahre alte Postfuhrhalter Joh . Eber¬
hard von Hohenthengen zwischen die Puffer zweier ran¬
gierenden Wagen. Seine Verletzungen waren derart , daßer nach einer Viertelstunde starb .

In Oberweiler OA. Ravensburg stürzte der frühere
Schultheiß und Bezirksrat Konrad Volckwein vom Heu¬boden, wo er mit Strohbändermachen . beschäftigt war, indie Scheune und war sofort tot . Durch den Sturz wurde
die Schädeldecke vollständig eingedrückt . Ter Verstorbene war66 Jahre alt .

In Pforzheim entstand auf dem neuen Gütecbahn-
hof Großfeuer . Tie neue Lagerhalle des Güterbeför¬derers Gropp brannte vollständig ab . Ter Schaden beträgt80—100 000 Mark . Tie Halle war 25 Meter lang . Da¬rin befanden sich große Mengen Wein, Erdöl, Spiritus ,Benzin, Fett , Oel , Holzwolle und Möbel für 4 Wohn¬
ungseinrichtungen.

Tie Keipziger Touristen Hecht und Müller sind inder Schneekar zwischen dem Zugspitzegipfel und der Wiener
Neustädter Hütte als Leichen aufgefunden worden. Wahr¬
scheinlich waren sie im Schneesturm vom Wege abgeirrt .

In Menshould brach infolge Explosion einer Ben¬
zinflasche ein Brand aus , bei dem eine Frau und ihr neu¬
geborenes Kind verbrannten . Zwei andere Personen liegenim Sterben .

GerLchtssaal.
Mosbach , 8 . Juli . Vor der hiesigen Strafkammerfand die Verhandlung gegen den Vorstand des Vorschuß-Vereins Hardheim Ratschreiber August Redel , Kassier Kauf¬mann Hermann Henn und Kontrolleur Kaufmann MosesHalle statt. Es handelte sich um ein Vergehen gegen das

Genossenschastsgesetz, Untreue, Unterschlagung , Urkunden¬
fälschung und Bilanzfälschung. Ter Vorschußverein Hard¬heim wurde im Jahre 1870 gegründet und gehört dem unter-
badischen Verbände der badischen Kreditgenossenschaften an.
Schon im Jahre 1907 ergab eine Revision mangelnde Buch¬ung Kassenführung. Bei einer Revision durch den Ver¬
bandsrevisor Günther wurden Unregelmäßigkeiten, eine große
Mißwirtschaft, mangelnde Kassenführung, große Unordnungunter den Urkunden und das Vorhandensein außerordentlicher
Zinsenrückstände entdeckt. Ter Revsior hielt die Beseitig¬
ung Henns als Kassier unbedingt erforderlich. Tie von
Günther vom Jahr 1911 ausgestellte Bilanz ergab nachder Anklageschrift einen Verlust von über 300 000 Mark.Es ergab sich der dringende Verdacht , daß Henn bedeutende
Unterschlagungen gemacht habe . Mitte 1912 war es end¬
lich gelungen, eine Uebersicht über die Verhältnisse zu ge¬winnen . Sie ergab, daß der Berejn dem Konkurs nahestand . In einer darauf gehaltenen Generalversammlungwurde das Weiterbestehen des Vereins beschlossen , uns daßzur Deckung der Verluste von rund 300000 Mark d.ieStammanteile und der ganze Reservefonds abzuschreibcn seienund daß jedes Mitglied sich zur Zahlung von 1000 Mark
verpflichten solle, zwecks Bildung neuer Stammautcile und
zwecks Deckung der verbleibenden Ueberschuldung . 333 Mit¬
glieder sind diese Verpflichtung eingegangen. Im einzel¬nen war nun den Vorstandsmitgliedern zur Last gelegt wor¬den, daß sie wissentlich zum Nachteil des Vereins gehandelthatten und daß der Vorstand wissentlich unrichtige Ge¬
schäftsberichte ausgab ; dem Kassier Henn noch besonders ,daß er sich der Untreue, durch teils absichtlich, teils leicht¬sinnige Führung der Bücher, durch infolge Faulheit und
Leichtsinn unterlassene Nichteinlösung von Wechseln, durch
Beseitigung und Vernichtung von Urkunden, ferner der llr -
kundcnfälschung , durch Fälschung einiger Konti und eines
Wechsels und endlich der Unterschlagung von Vereinsgeldernin Höhe von 56 000 Mark schuldig gemacht hat . Welche
Mißwirtschaft war, zeigt der Umstand , daß der AngeklagteHenn die Führung des Hauptbuches seit 1909 überhauptunterlassen hat . 64 Wechsel hat er nicht eingelöst , 64 Mahn¬
schreiben hat er nicht abgelassen , sondern beseitigt . Die
Angeklagten haben ferner die Bilanz mehrere Jahre , da¬
durch gefälscht, daß sie auf Grund willkürlich eingesetzter Po¬
sten Reingewinne veröffentlichten , die gar nicht vorhandenwaren. In Wahrheit hatte man es mit Ueberschuldung
zu tun . Bei der heutigen Urteilsverkündung wurde
Ratschreiber Aug. Redel zu 8 Monaten Gefängnis, wovon
6 Monate Untersuchung abgehen , und zur Zahlung von300 Mark Geldstrafe verurteilt . Kassier Hermann Henn
erhielt 1 Jahr Gefängnis , wovon 10 Monate Untersuch¬
ungshaft angerechnet werden , und 180 Mark Geldstrafe .Ter Kontrolleur Moses Halle wurde freigesprochen .

Breslau , 9 . Juli . Auf dem Hose des hiesigen Unter¬
suchungsgefängnisses wurde heute früh der 34jährige Vor-
kosihändlcr Geppert , der wegen Ermordung seiner 51
Jahre alten Ehefrau am 7 . März d - I . zum Tode verurteilt
worden war, hingerichtet .

Berlin , 10 . Juli . In aller Stille wurde heute mor¬
gen aus dem Hose der Strafanstalt Plötzensee der Baulech -
niker Stahl hingerichtet , nachdem der Kaiser die Be¬
gnadigung abgelehnt hatte . Stahl hatte seiner Zeit seine
Geliebte , die 24jLhrige Wirtschafterin Margarete Rosenburg,die ihm 700 Mark geliehen hatte, auf der Straße erschossen.

— Ein Bauer kam in die Zeitungsexpedition und
sagte : „Mein Großvater ist tot, was kostet so n'e Anzeige ?"— „20 Pfennig pro Millimeter Höhe," sagte der Zeitungs¬mann . „Ach je"

, ries der Bauer , „mein Großvater war
gut seine 1 Meter 80 bock '."



Arntt. Zsremöenkrffe .
BerzeichaiS der a« 9 . Juli

««gemeldete » Fremdem :
I « dem Gafthöfeu:
Gasth. znm Bad . Hof.

Kohnlein, Hr . Karl Stuttgart
Rosenheim, Frau Anna Frankfurt a . M .
Rosenheim, Richard unv Walter
Schäfer, Frau Max Karlsruhe
Neck, Hr. Willy , Ing . Tchöneberg-Berlin
Hischer , Hr . Kfm . und Frau Gem.

Ludwigshasen
Eibel, Frl . Babette , Erzieherin Würzburg
Schmidt , Hr. Walter, Privatier mit Frau

Gem . Wiesbaden
Pension Belvedere.

Groß, Frau Johanna , Fabrikanteng . mit 2 T .
Offenbach a . M.

Hotel Concordia.
Stein, Frau Rosa, Privatiers mit Frl T .s

Hamburg
Gasth. zur Eisenbahn.

Holdfoth, Frau Luise mit T . Schmalkalden
Hotel Graf Eberhard.

Angster, Hr . Kantinepächter Stuttgart
Schmidt, Hr . Hans Frankfurt a . M.
Freiburg , Hr . Dr. H . Oberlehrer Cassel

Hotel gold. Ochse».
Prakken, Hr. Dr . M. C. I . mit Frau Gem

Leevwardes Holland
Hotel gold. Rotz.

Bachthaler , Hr. Adolf, Kfm. mit Fr. Gem .
«Basel

Gasth. znm Hirsch.
Conzelmann, Hr. I -, Privatier

Tailfingen b. Ebingen
Hotel Klnmpp.

von Hedemann, Hr. Kurt mit Frau Berlin
Block, Frau und Frl. Berlin
Gollwitzer , Hr . Nicolaus , stud. phil .

Nürnberg
Schwerin. Hr. I . mit Frau Gem. und Frl .

Tochter Frankfurt a . M .
GuttSmann , Hr . Dr . Max, Juftizrat , Rechts¬

anwalt und Notar mit Frau Gem . Berlin
Simsohn , Hr . mit Frau Gem. Posen
Kohn, Hr . Adolf mit Frau Gem. Ungarn
Saß, Hr. Kurl H ., Privatier Hamburg
von Grunelius von Bethmann , Frau

Frankfurt a . M .
Denner , Frl. Lily ,,
Davidson, Frl. Edith mit Bed . New -Aork
Bohm, Hr . Leo, Mühlenbesttzer Graudenz
Edlinger , Hr . Paul, Chemiker

Wittmar-Wolfenbüttel
Hotel gold. Löwen.

Bliße, Hr. Johann , Molkereibesitzer
Wilmersdorf

Weber. Frau Dr . I . Heidelberg

Nsu srökkust !

Hotel Maisch.
Burghardt, Hr . K , Kfm . Charlottenburg
Werner , Hr . Privatier Ludwigsburg

Gasth. zum wild. Manu .
Westermann, Frau Elisabeth , Privatiers

Oberhausen Pfalz
Vofselmann, Hr . I . „

Panorama -Hotel.
Rast , Hr. G . M - mit F au Gem. Bradford
Hönig, Hr . Georg , Generalagent mit Frau

Gem. Nürnberg
Lucs , Hr. Alfred, Gr . Bezirksbauinspektor a.

D ., Fabrikdirektor mit Fam.
Eschborn b . Frankfurt a . M .

Michel, Frau Dr. Frankfurt a . M.
Knorr , Hr . Kommerzienrat Heilbronn
Dürkler , Hr . Wilhelm Frankfurt a . M .

Hotel Post .
Camenisch . Hr. Baden -Baden
Nettler , Hr. mit Hr . S .s Essen a . Ruhr

Hotel Russischer Hof.
Gyesen , Frau Johanna , Rentiere mit Frl. T

Braunschweig
Riedel, Hr . Th ., Leutnant z . See

Bremerhaven
Rudolph , Hr . Eugen . Kfm . Hamburg
Schöffler, Hr . Wilh. , prakt . Tierarzt

Stade i . Hann .
Dorner, Frau Professor Königsberg
Huchenbett , Hr . Oberförster Hechingen

Tchwarzwald-Hotel.
Kahn. Hr. A . Rentier mit Frau Merzig
Deher, Hr. Wilh , Bankbeamter mit Frau

Gem . München
Goldstern , Frau H. Karlsruhe
von Bmelunxen , Freiherr Kurt, Kunstmaler

München
Mäntler, Hr . Erwin, Kfm. Stuttgart

Hotel Stolzenfels .
Böttner, Frau Elsa Fürstenwalde Spree
Reuter, Frau Lina, Rentiere mit Sohn

sGroß -Lichterfelde
Schröter , Frl . Frieda, Pensionatsvorsteherin

Dresden
Gasth. znm Windhof.

Wiedensohler, Hr . H . Frankfurt a . M.
Bach , Hr . Architekt mit Frau „

In den Privatwohnungen :
Billa August«.

Hainebach, Hr . Philipp, Kfm . mit Fr . Gem.
und Sohn Frankfurt a . M .

Hoppe, Frau Franziska , Privatiers Karlsruhe
Friede. Banmann , Paulinenstr. 232 .

Heldmaier , Hr . Ernst , Werkmeister mit Frau
Gem . Ludwigsburg

Cafe B -chtle.1
Sinauer, Frau H .s Grötzingen Baden

Schveinermstr. Brachhvld .
Löwe, Frau Julius Karlsruhe

Villa Bristol .
Jsbr, Hr . S . , Kfm . Dortmund

Pinrurs, Hr . Paul, Kfm . Oberhausen
Löwenstein , Hr . A . Rentner mit Frau Gem

anau
Kaufmann , Hr. I . mit Fam. Merzig a . S .

Panltne Brotz Wte.
Schäffer, Hr. Untersielmingen

Villa Christine.
Fischer, Hr . R . E., Landmesser mit Fr . Gem.

und Kinder . Balik Papan Borneo
Villa Daheim.

Sievers, Hr . F . , Konsistorial- Sekretär Berlin
Postunterbeamter Eitel . Haus Schober.

Haas, Frau Emma Genf
Villa Erika.

Fitz , Hr . Georg , Weingutsbesitzer mit Frau
Gem. Ellerstadt Dürkheim

Haus Fehleise«.
Förstner , Frl. Gertrud Charlottenburg
Förstner , Frl . Käte „

Billa Franziska. E Maisch .
Brinkmann, Frau Äottrov

Kond und Cafe Funk .
Ehrath, Frau Rentiere Niedenad b . Frankfurt

Christ . Gantendem.
Schnerb, Hr . M., Kfm . mit Frau Gem . und

Kinder Frankfurt a . M.
Gtadtpfleger Gntbub .

Taalheimer , Hr . Josef. Kfm. Würzburg
Villa Gntbub.

Köth , Hr . Karl, Weingutsbesitzer
Pfaffsnschwabenheim

K. Güthler sen . Haus Güthler.
Haug , Frau Vaihingen a . F.

Villa Hecker.
Saile , Hr . V. Privatier Stuttgart
George, Hr . A., Büro-Chef Mit Frau Gem

Berlin
Billa Hohenzolleru.

Gerhardt. Hr . August, Fabrikbesitzer u . Stadt
rat mit Frau Gem . und Kinder '' Kassel
Adolf Krumm , Oldenburgstr . SO .

Schneider, Hr . Karl, Privatier Kornwestheim
Villa Linder .

Reinhard , Hr. G . A., Fabrikant mit Frau
Gem . Elberfeld

Goßner , Hr . Präsidentmit Frau Gem . Stettin
Fr . Link Wte.

Wendt , Hr . Johannes, Kais. Förster
Maizieres Lothr .

Wilh . Lutz, Hauptstr . H7 .
Bär, Hr . Jacob mit Fr.au Gem . Pirmasens

Villa Mo » Repos .
Jsaac, Hr. M . sr Frankfurt a . M.

Villa Monte bello .
Herbst, Hr . Senatspräsident mit Frau Wien
Schmantes, Frau Landgerichtsrat

Steglitz-Berlin
Flaschnermstr. Müller .

Bleichrode, Hr . Dr I ., Rabbiner mit 2 Schw.
Berlin

Buchhändler Paucke . Haus Sonnenhof .
Härtel, Hr . William , Kfm . Planen i . V .

von Senden , Frl. Cornelia , Oberlehrerin
Halberstadt a . Harz

Adolf Pfau , Hauptstr . 106 .
Brauch, Hr . Otto, Kfm . Heilbronn
Schulz. Frau Stuttgart

Herm . Pfau , Bäckermstr.
Luft, Frau mit 2 Kinder

Neu -Isenburg b . Frankfurt
Billa Pfeiffer.

Liersch, Hr. Dr . K . , Professor , Kgl. Ober¬
lehrer mit Frau Gem . und Frl. T . Cottbus

Gottlob Pfeiffer.
Ratig, Frau Luise mit S . und T . Steglitz

Villa Schill.
Elspas , Hr . Theodor , Bäckermeister

Oberhausen Rhld.
Rosenthal , Hr . H . , Teminarlehrer

Berlin-Wilmersdorf
Luise Schmid Wte.

Conrad , Frau Lehrerswte. mit Schwester
Dahme Mark

Villa Sommerberg.
Holländer, Hr . Dr. Professor , Gymnasial -

Oberlehrer Naumburg a . S .
K. Toussaint, Holzh .

Vogt , Frau Fabrikant mit Enkelin Erna
Ludwigshafen a . Rh.

Dan . Treiber, Rennbachstr. 144 .
Gonser, Hr . Ludwig, Maurermstr.

Onstmettingen
Knoch, Hr . Jobs ., Lehrer Neuhof Kr. Fulda

P . Treiber, Baddiener.
Busch, Hr. Chr. Obersöllbach

M . Treiber -Engmau«.
Weippert , Frl. Hedwig Stuttgart

Fr . Trinkner . Villa Charlotte.
Eichhorn, Hr. Jos ., Fabrikant mit T .

Ansbach Bay.
Hauptlehrer Veyl .

Kläger, Hr . F ., Bankbeamter Ulm
K Bolz , Maschinist.

Rosenstiel. Hr . Michael, Lehrer mit Fr . Gem.
Mutterstadl Pfalz

Otto Bolz , Tattlermstr .
Trösch , Hr . Karl, Postverwalter mit Frau

Gem. Hadmersleben
Haus Weber .

Eberkpächer . Frl. Christ ., mit Bed . Eßlingen
Buchbindermstr. Wolff .

Schnefel, Hr Herm . Wald b . Solingen
Krankenheim .

Gräßie, Otto
Fendel, Wilhelm
Läpple, Karl
Werner , Josef
Bothner , Friedrich
Kappler Georg
Nonnenmann Barbara
Schweizer Christian
Klais Christian
Metzger Friedrich

Zahl der Fremden 9623 .
'WLILdaL - Neu srökkust!

Vas

8pv2iaI -6O86da1t
cler kirmn ^

?3.u1 LurekLarLt L§1- Hoklisksraut iu Stuttgart
(OogrüLäot 1879 .)

PubrikalioL und l^UAsr in

litzävr^ arvu, Rvisvarlikvl u. LvisvAkseLvaLv
lrskinäst s . OIgsstr. 19 Villa ilobanna
gvgsnübsr äsi ll?rivkda!!s,llvbolläsm

üoüvimmbaä .
I 'iliuIbötiiedsIeilunA in VVilädaä :

Otrr . LraeLLolä.

» rsm ! «MW
Nach dem heutigen Stand der Wissenschaft absolut, , bestes

))86lbÄtMM8 " VaMkWittÄ !
— selbsttätig, ein modernes Sauerstoffprodukt ,

ohne Handarbeit liefert eine blütenweiße, duftende Wäsche .
Alleinige Fabrikanten : Chemische Industrie Bt -

berach a. Ritz» Zu haben in Wildbad bei C . W .
Bott , Hauptstraße.

I 'ritLSvlLv , Dentist
Telephon 131 Wildbad Hauptstraße 75
Ueber zehnjährige Fachtätigkeit in ersten u. größten
Praxen. Mehrmaliger Assistent von Herrn Hof-

Zahnarzt Schmid. Baden-Baden ,
oooo Moderne Behandlungsmethoden , oooo
Spezialität : Goldplomben, Brücken , Regulierungen

Continuous -Gum-Arbritrn
Schonendste Behandlung Mäßige Preise .

WM . Wtwchr Mm.
Die Freiwill . Feuerwehr Stuttgart -Heslach

begeht vom 19 .—21 . Juli d . Js . das Fest des
S« jährige» Jnbilänms und ist ^Einladung an

- uns ergangen.
Anmeldungen hiezu betr. Teilnahme (freie Fahrt ) wollen

längstens bis Samstag , de» 1L . Juli beim Komman¬
danten gemacht werden.

Das Kommando.

Heugras¬
verkauf.

Aus der Konkursmasse des
»erst . Friedrich Hammer ,
Steinhauers hier, wird nächsten
Montag , morgens 1/28
Uhr beim Hause des Gemem -
schuldners der Heugrasertrag
von ca . 1 Morgen Baum¬
acker am Stich gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wildbad , den 12 . Juli 1913 .
Gerichtsnotar Oberdörfer .

Sehr schönen
8« M -Hchr

(amerikanischen ) hat ausnahms¬
weise billig abzugeben

Knnstmühle Wildbad.

8 . Tonnt, n . Trin. 13 . Juli .
Vorm . '/4 IO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Rösler.
Opfer für Kirchenbauten in
Uhingen . Dekanats Göp¬
pingen und in Wart, Dek .
Nagold .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Etadtmkar

Nachrm 2 Uhr Predigt in
Sprollenhaus: Stadtpfarrer
Rösler

Nachm 2^/4 Uhr Pfadfinder .
„ 5Uhr Jünglingsverein.

Abends 8 Uhr Bibslstunde in
der Kleinkinderschule : Stadt¬
vikar Seeger

Mittwoch, 16 . Juli,
Abends '/- 6 Uhr Bibslstunde

in der Herrnhilfe : Stadt¬
pfarrer Rösler.

1
Sonntag, 13 . Juli

10 Uhr Amt.
2 Uhr Christenlehre und
Andacht .

An den .Werktagen :
6, 64 /2 , 7 und 7 '/2 Uhr hl .

Messe .
Beichte : Samstag nachmittag

von 4 Uhr an.
Kommunion : Sonntag 6 '/2 u

7 ' /- Uhr Werktags 6 ^ Uhr
und bet den hl . Messen .

Pension
gut rentireend, ohne Restau¬
rant, möbliert oder un¬
möbliert, für ca . 10 Gäste
zu mieten evtl, zu kaufen ge¬
sucht.

Gest . Off unter F . S . K.
41L8 Rudolf Moffe ,
Konstanz

Zn verkaufen .
Eine hochfeine, vollständige

Zimmer-
Einrichtung

(schwarz) wird billig abge¬
geben.

Anzusehen bei G . Schütz ,
Zerrennerstr 17 Pforzheim.

crE

Lekutrmsrks .

U 3.r 4u 3.ri
Hetl ^ ar ^ alä -

em-ReisigbesenE .
Wilh . Rath.

Dr. med. E . Maier,
Spezialarzt, für Hals -, Na¬
sen- «nd Ohrenkrankhei -
te» Pforzh . Jahnftr. 40 , vom
l3. Juli ab

vsrrsLst.

Lrstklassigss Institut nur
ksukm . ^ usbiläuvA kür Da"
Wvu u . Vorruv, mit Arvss-

rügigsr KobrsidmLsolüuov -LivriebtuvA. Muäsekrsibsv
mit ullsn nsliu Nngeru . 50 °/o Uokrteistuux» ksrkskto
Sokreibor u. Lokrsibsrivusu ssbr Kusuokt uuä Zut donadlt-

M 4S2S »ns IMS.

Stuttgart
Neckargartach
Ludwigsburg

Gaisburg
Botnang

Calw
Schmiech

Degerloch
Gaisburg

Vaihingen a . F .

Wlldbsd . Uun8 Oennduer vrogsris ; b' iliuls
kkunukuvb n 60.

Komiwisvlieu «!' : .1 . 81urw.
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